
Dm den Verkehr zwischen- er Stadl und den Vorstädte«
mit den außer den Linien liegenden Ortschaften zu er¬
leichtern , so wie die freie und ungehinderte Passage von
Außen nach Innen und umgekehrt zu befördern , haben Se.
Dnrchlaucht - er Herr Feldmarfchall Fürst zu Windifch-
grätz über meinen Antrag zu genehmigen befunden, - aß
an den Taborer , Mariahilfer , St . Marxer -, Matzleins-
-orser und Rußdorfer Linien die freie Passage nach
Außen und nach Innen unter der Bedingung gestattet
werde , daß an diesen Linien von fünf Uhr Morgens bis
acht Uhr Abends die freie Passage den Fußgehern und
den Fahrenden in der Art offen b'eiben soll, daß Jeder¬
mann während diesen Stunden die bezeichneten Linien
passiren kann, ohne einen Pafsirfchein zu bedürfen Rach
acht Uhr Abends bleibt jedoch die Passage nur gegen Vor¬
weisung eines Pafsirscheines gestattet . Es genügt aber,
daß Letzterer entweder bei der Stadthanptmannschaft
oder bei einem der ihr unterstehenden zwölf Bezirks Com
mifsariate ausgestellt werde , an die sich auch die betref
senden Parteien zu wende» haben werde».

Bei den übrigen sieben Linien bleibt die Passage
«och immer bedingt , von der Vorweisung von Pafstr-
fchetnen, die auszustellen gleichfalls die Stavthauptmann-
fchaft und die ihr untergeordneten Bezirks Commissariate
ermächtigt find.

Die von hier Abreisenden , so wie die nach Wien
Ankommenden, bedürfen keiner eigenen Geleitscheine,
sondern haben sich mit ihren ordentlichen Reisepässen aus-
znweisen.

Wien am V. November 18 L8.

Bon dem Vorstände derk. k. Central-
Commiffion der Stadt-Commandatur

Freiherr von Cordon,
? k. k. General -Major.

Aus derk. k. Hof- uud StaatSdriickerei.
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